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Die Lage in Egypten
Seit der heutige Khedive den Thron von Egypten beſtiegen

hat iſt ein friedliches Einvernehmen zwiſchen ihm und den
engliſchen Beamten die das Land zu verwalten haben noch
nicht wieder hergeſtellt Wiederholt iſt es zu ernſten Konflikten
gekommen ſo daß die britiſche Regierung bereits mit der
Abſetzung des Vicekönigs gedroht hat Jetzt geht das Gerücht
das Kabinet von St James plane die Occupation in eine
Annektion zu verwandeln und der Khedive wolle abdanken
Den Anlaß zu dieſen Meldungen giebt das Verhalten des
jungen Abbas Paſcha bei einer jüngſten militäriſchen Be
ſichtigungsreiſe Der junge Khedive hat ſeine Ausbildung auf
der Thereſianiſchen Akademie in Wien erhalten er iſt noch
halb ein Kind zur Regierung berufen worden er iſt weder
auf militäriſchem noch auf wirthſchaftlichem noch auf e
einem anderen Gebiete als eine Autorität anzuſehen Er ſteht
etwa auf dem Niveau das der junge König Alexander von
Serbien einnimmt So lange man noch nicht vorbehaltlos
das Wort unterſchreibt daß Gott wem er ein Amt giebt
auch Verſtand giebt ſo lange wird man zweifeln dürfen ob
der Vicekönig die Berechtigung hat ſchärfer in die Geſchicke
Egyptens einzugreifen als es ſein Vorgänger gethan hat
Wenn er aber über ſeine Jahre klug wäre ſo würde er ſich
erinnern daß ſchon einmal ein Khedive von Egypten abgeſetzt
worden iſt er würde auch wiſſen daß die Zeiten vorüber ſind
in denen der Herrſcher des Pharagonenlandes wie eine neue
Gottesgeißel durch die Lande ziehen und eine Militärherrſchaft
errichten konnte Heute iſt Egypten ein Staat der unter
europäiſcher Verwaltung ſteht und gedeiht ein Staat der ſeine
ganze Exiſtenz vorzugsweiſe den Eugländern verdankt Darum
iſt es ganz natürlich daß England auch Sorge trägt daß
nicht wieder Zuſtände im Nillande eintreten wie ſie unter
Arabi Paſcha geherrſcht haben

Die Beziehungen Egyptens zu der Pforte haben ſich im
Laufe dieſes Jahrhunderts mehr und mehr gelockert Nur
noch in wenigen politiſchen Angelegenheiten ſteht Egypten unter
der Oberherrſchaft des Sultans dem es freilich regelmäßig
den ſchuldigen Tribut in gutem Gelde entrichtet Ehedem gab
es in Egypten eine Art von Kondomininum England und
Frankreich theilten ſich in die Verwaltung Die Neigungen der
Franzoſen gehen ſeit langer Zeit in romantiſchem Hange nach
dem Lande der Pyramiden Dort hat ſchon der erſte Napoleon
gekämpft dort hat der dritte Napoleon Triumphe gefeiert wenn
auch nur ſolche moraliſcher oder auch nicht ganz moraliſcher
Natur Jsmail Paſcha der prachtliebende verſchwenderiſche
Khedive konnte im Jahre 1877 ſogar durch ſeine Anweſenheit
die Pariſer Weltausſtellung verherrlichen Seither freilich iſt
Jsmail Paſcha in das Dunkel zurückgetaucht Bald lebte er
in Neapel bald in Konſtantinopel nachdem er ſeinen großen
Beſitz an SuezkanalAktien der engliſchen Regierung verkauft
hatte Das war ein Meiſterzug Lord Begconsfield s Der
Beſitz dieſer Aktien die überwiegende Wichtigkeit des Suez
kangals für den engliſchen Weltverkehr die Ausbreitung der
franzöſiſchen Macht an der Nordküſte Afrikas alles drängte
England zur Befeſtigung ſeines a über Egypten
Als dann jene Empörung ausbrach bei der alle Europäer
im Nillande gefährdet waren da verſcherzte ſich Frank
reich ſelbſt ſeine Stellung indem es ſich weigerte an
der Niederwerfung der Revolution Arabi s theilzunehmen
Was blieb England anders übrig als auf eigene
Rechnung und Gefahr den Kampf aufzunehmen Es war
Gladſtone heute wieder am Ruder der damals Alexandrien
bombardiren ließ England hat die Ruhe wiederhergeſtellt
hat die Verwaltung organiſirt hat eine Macht geſchaffen die
neuen Aufftänden vorbeugt weshalb alſo ſollte England
heute ſeine Stellung neuerdings mit Frankreich theilen Eng
land iſt es auch geweſen das die Finanzen Egyptens geordnet
hat wobei freilich Frankreich der britiſchen Regierung manche
Hinderniſſe in den Weg gelegt hat Jetzt aber da England
ſeine Schuldigkeit gethan hat möchte der junge Khedive ihm
den Laufpaß geben Er hat das Gelüſte ſelbſt zu regieren
und da er jüngſt die Truppen inſpizirte glaubte er ſich zu
einer harten Kritik der Engländer berechtigt Indeſſen John
Bull iſt mitunter raufluſtig Er hat den jungen Vicekönig
gezwungen im Widerſpruch mit ſeinen mündlichen Aeußerungen
den Truppen eine ſchriftliche Belobigung auszuſtellen Aber
auch mit dieſer Belobigung iſt England nicht zufrieden und
daher die neueſten Gerüchte von einer bevorſtehenden Kataſtrophe

Die Vorgänge am Nil ſind nicht ohne Bedeutung da in
dem Wendepunkt dreier Welttheile die Intereſſen der Mächte
ſcharf miteinander konkurriren Wenn allerdings England jetzt
geneigt ſein ſollte Egypten zu annektiren ſo würde Deutſch
land wie Fürſt Bismarck ſchon vor Jahren erklärt hat keine
Veranlaſſung haben dagegen Einſpruch zu erheben wohl aber
gab er einſt dem Lord Cranville den Rath lieber in der Form
dex Occupation die engliſche Herrſcherſchaft in Egypten aus
zuüben da dabei die Verträge nicht verletzt würden auch der
Sultan vor Mißſtimmung bewahrt bleibe Da es den Eng
ländern weniger auf den Schein als auf das Sein ankommt
ſo genügt ihnen ſicherlich die thatſächliche Herrſchaft auch unter
der Firma der Pforte Aber England wird ſich ebenſo wenig
geniren zur Annektion überzugehen wenn die gegenwärtigen
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe zu Unbequemlichkeiten führen
So viel ſcheint gewiß daß der heutige Khedive nicht lange re
gieren wird Ob dann England einen neuen Khedive einſetzt
oder ob man in Weſtminſter meint es bedürfe gar keines
Khedive mehr das muß abgewartet werden Jedenfalls gehört
die egyptiſche Frage zu denjenigen Problemen die noch der
völkerrechtlichen Löſung harren Daß aber in dieſer Frage
ein Kriegskeim für Europa ſchlummere das dürfte auf Grund
der bisherigen Erfahrungen wohl allgemein verneint werden
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Jan Der Kaiſer arbeitete heute früh zunächſt
allein und unternahm darauf mit der Kaiſerin eine Fahrt in den
Thiergarten nebſt anſchließender Promenade daſelbſt Nach der
Rückkehr in das Schloß nahm der Monarch den Vortrag des
Chefs des Militärkabinets ſowie von 128/ Uhr ab noch einige
militäriſche Meldungen entgegen

Karlsruhe 30 Jan Die z Z hier weilende Kronprin
zeſſin von Schweden hatte eine ziemlich gute Nacht iſt aber
ſehr angegriffen und im höchſten Maße der Ruhe bedürftig Das
Befinden der Großherzogin iſt im allgemeinen befriedigend
die hohe Frau verläßt jedoch das Bett nur kurze Zeit

Zur Waſſerrechts Frage
Der neue Waſſerrechts Geſetzentwurf für Preußen iſt bekannt

lich dazu beſtimmt der gegenwärtig beſtehenden ungemeinen
Zerſplitterung des Waſſerrechts ein Ende zu machen Wie
groß dieſe Zerſplitterung iſt wird man am beſten daraus
erſehen daß abgeſehen von dem Allgemeinen Laudrechte dem
gemeinen Rechte und dem cocde civil 54 verſchiedene Geſetze
beſtehen in denen ſich Beſtimmungen über das Waſſerrecht
befinden und die durch das neue Geſetz aufgehoben werden
müßten Nicht eingerechnet ſind dabei die Deich und Fiſcherei
geſetze ferner Specialgeſetze wie die Nothſtandsgeſetze ſowie
die zum Theil aus dem vorigen Jahrhundert herrührenden
lokalen Graben und Schauordnungen Neben dieſer Zer
ſplitterung hat ſich auch die Lückenhaſtigkeit der geſetzlichen
Beſtimmungen drückend fühlbar gemacht Die preußiſche
Geſetzgebung iſt in dieſer Beziehung hinter der neueren Geſetz
gebung anderer deutſcher Staaten insbeſondere Bayerns
Badens Heſſens ElſaßLothringens außerordentlich zurück
geblieben Dabei iſt zu beachten daß die Bedürfniſſe der ver
ſchiedenen Erwerbskreiſe geradezu auf eine Beſſerung in dieſer
Beziehung hindrängen Bei der fortſchreitenden Jntenſivität
des Betriebes der Landwirthſchaft haben die Beſtrebungen für
die Ent und Bewäſſerung ertragloſer oder wenig ertragreicher
Bodenflächen in den letzten Jahrzehnten eine beſondere Bedeutung
gewonnen Andererſeits haben die verheerenden Ueber
ſchwemmungen des letzten Jahrzehnte das Bedürfniß nach
einem beſſern Hochwaſſerſchutze für weite Gebiete fruchtbaren
Landes immer dringender hervortreten laſſen Für die Jndnuſtrie
kommt das Gebiet der Waſſerwirthſchaft hauptſächlich in zwei
Punkten in Betracht Die Ableitung der Abwäſſer und die
Ausnutzung billiger Waſſerkraft für Triebwerkszwecke nament
lich nach den neueren Fortſchritten in der Elektrotechnik
intereſſiren hier Nach keiner dieſer Richtungen können die
gegenwärtigen Beſtimmungen über die Unterhaltung und Be
nutzung der Waſſerläufe befriedigen Ein weiterer Mangel
liegt ſchließlich in der nicht zweckmäßigen Organiſation der mit
der Waſſerwirthſchaft betrauten Behörden Nach allen dieſen
Richtungen ſucht der neue Waſſerrechts Geſetzentwurf Ver
beſſerungen zu ſchaffen Natürlich iſt die richtige Abmeſſung
der in Frage kommenden Jntereſſen nicht leicht Für das
Zuſtandebringen des Geſetzes iſt ja aber auch ein hinreichend
langer Zeitraum in Ausſicht genommen Ueberſtürzt ſoll die
Fertigſtellung durchaus nicht werden An den Jntereſſenten
vereinigungen wird es nunmehr wie ein offiziöſes Organ mahnt
ſein durch Begutachtung des Entwurfes ihre Intereſſen wahr
zunehmen

Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag
Jn Preſſe und Publikum fängt man bereits an über den

langſamen Fortgang der deutſchruſſiſchen Handels
vertragsverhandlungen ungeduldig zu werden und
allerlei Kombinationen daran zu knüpfen Wie nun das
Berl Tagebl von maßgebender Stelle erfährt liegt die

Urſache der Verzögerung nicht in äußeren Hemmniſſen und
am allerwenigſten in Gründen der inneren deutſchen Politik
ſondern lediglich in dem Umfange und der Schwierigkeit der
Materie ſelbſt Obwohl die Verhandlungen über den Text
täglich fortgeſetzt werden iſt es doch nicht ausgeſchloſſen daß
ſie ſich noch bis in den März hineinziehen können Jn deut
ſchen leitenden Kreiſen ſei man der Anſicht daß Deutſchland
gegenwärtig an einer abſoluten Beſchleunigung der Verhand
lungen weniger Jntereſſe habe wie Rußland Jhre Meinung
über die Ausſichten des Vertrages legt die Natl Korr heute
wie folgt dar

Es laſſen ſich heute noch ſchwer Unterſuchungen darüber
anſtellen ob der Vertrag im Reichstage durchdringen wird
oder nicht Daß der Widerſtand auf agrariſcher Seite nach
gelaſſen hätte iſt bis jetzt nicht zu bemerken Die Verſuche
auf dem Wege innerer Zugeſtändniſſe die Stimmung im
konſervativ agrariſchen Lager zu verbeſſern ſind bisher noch
nicht von ſichtbarem Erfolge geweſen Die Ausſicht auf Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes hat keine ſehr nachhaltige
Wirkung erzeugt Bezüglich der Währungsfrage und der glei
tenden Skala der Zollſäße herrſcht mit Recht auch bei Freun
den der auf dieſem Gebiete erhobenen Forderungen die Ueber
zeugung daß ein erheblicher praktiſcher Erfolg dabei nicht
herauskommen werde gegenüber den unüberwindlichen ſachlichen
Schwierigkeiten Auch die vorgeſchlagene Errichtung der preu
ßiſchen Landwirthſchaftskammern ſtößt auf unerwartet ſtarke
Bedenken nicht nur bei dem Centrum und den Nationallibe
ralen ſondern auch bei einem großen Theile der Konſervativen
Man befürchtet eine allzu bureaukratiſche und großgrund
beſitzerliche Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen Esiſt nicht anzunehmen daß alle dieſe Fragen eine Parke Einwir

kung auf die Entſchließung über den ruſſiſchen Handelsvertrag
ausüben werden Anderſeits iſt es aber auch ſehr zweifelhaft
ob von der Mehrheit des rumäniſchen Handelsvertrages ſich
noch erhebliche Beſtandtheile abſplittern wenden Die Haltun
ſtarker Bruchtheile großer Parteien iſt noch ſo zweifelhaft da
jeder Verſuch die Entſcheidung vorausſagen zu wollen ſcheitern
muß Und ebenſo undurchſichtig ſind die Folgen welche eine
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Eiſenbahnreformen
Dem Vernehmen nach wird ſich vorausſichtlich an die Neu

organiſation der provinziellen Eiſenbahnverwaltung eine
auf Vereinfachung und Verminderung des Schreib
werkes abzielende Aenderung des inneren Dienſt
betriebes in der Miniſterialinſtanz anſchließen Auch das
wäre ſehr löblich und mit Freuden zu begrüßen

Die Meuterei in Kawerun
Wie wir bereits mittheilten hat ein in Liverpool ein

getroffener engliſcher Dampfer Cabenda nähere Nachrichten
über die Meuteret mitgebracht Wir laſſen die Meldung wie
ſie uns aus London zugeht nachſtehend folgen indem wir
zugleich um der Ueberſichtlichkeit willen eine bereits telegraphiſch

mitgetheilte Stelle derſelben nochmals wiederholen Die
Meldung lautet

Die ſchwarzen Truppen von Kamerun zählten etwa 150
Mann meiſtens von Dahomey Sie hatten ihre Weiber bei
ſich Der Aufruhr entſtand weil 20 Weiber auf Befehl des
ſtellvertretenden Gouverneurs durchgepeitſcht wurden Was
ſie verbrochen hatten wird nicht angegeben aber es heißt daß
ſie ausgekleidet über Fäſſer gelegt wurden und Hiebe erhielten
Dadurch entſtand die Erbitterung gegen den deutſchen Vice
Gouverneur Etwa 100 Soldaten meuterten und marſchirten
nach dem in Bell Town liegenden Regierungshauſe Die
Beamten waren gerade beim Mittagsmahle Als die Ein
geborenen in den Saal traten ſchoſſen ſie ſofort auf den
Richter der am oberen Ende des Tiſches ſaß Der Richter
ſank ſofort todt nieder Man ſagt daß die Eingeborenen
glaubten daß er der ſtellvertretende Gouverneur wäre
Die Meunterer beſetzten nicht nur das ganze Gebäude
ſondern wurden Herren der Stadt Dagegen beläſtigten ſie
nicht die Händler oder die übrigen Eingeborenen Jn der
That ſagten ſie den Händlern unbeſorgt in ihren Häuſern zu
bleiben Die Händler thaten es auch eine zeitlang Als aber
der ſtellvertretende Gouverneur ihnen mittheilte daß er ihr
Leben und Eigenthum nicht ſchützen könne begaben ſie ſich
Engländer und Deutſche an Bord des Britiſh und African
Dampfers Benguelaga Die deutſchen Beamten und Offiziere
hatten ſich mittlerweile an Bord der Kanonenboote Nachtigall
und Soden begeben Die Meuterer hatten die Vorſicht ge
braucht die Telegrapbendrähte abzuſchneiden damit die deutſchen
Behörden nicht telegraphiſch um Hilfe nachſuchen konnten
Auch die Eingeborenen die in Bell Town wohnten flüchteten
obgleich die Meuterer ſagten daß ihnen kein Leids geſchehen
würde Jn dein Arſenal befanden ſich 1500 Magazin Gewehre
und 500,000 Patronen Alles das erbeuteten die Aufrührer
Als das Kanonenboot Hyäne eintraf ſandte es alsbald eine
Abtheilung ans Land Nach hitzigem Gefecht wurden die
Meuterer aus der Stadt getrieben und die Deutſchen ergriffen
wieder Beſitz von derſelben Später lieferten ſich zwei

an ger und drei Weiber aus Alle fünf wurden ſofort auf
gehängt

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck feierte des Kaiſers Geburtstag durch

ein Diner an welchem 18 Perſonen theilnahmen darunter einige
Gäſte aus Hamburg einige Nachbarn und die erſten Beamten
in Friedrichsruh Der Fürſt war in freudigſter Stimmung
und brachte in begeiſterter Rede den Toaſt auf den Kaiſer aus
Von dem Empfang der ihm in Berlin zutheil geworden iſt der
Fürſt ganz entzückt Nach dem Hamb Korr hält man es in
Friedrichsruh ſchon für feſtſtehend daß der Kaiſer dem Fürſten
hier in allernächſter Zeit einen Beſuch abſtatten wird über
den Tag an welchem dieſer Beſuch erfolgen dürfte iſt jedoch
Sicheres nicht bekannt und deshalb ſind auch die Gerüchte daß
der Beſuch am 15 Februar ſtattfinden ſoll mit Vorſicht auf
zunehmen

Der Staatsanzeiger für Württemberg hob in
ſeinem Feſtartikel zum Geburtstage des Kaiſers hervor
Das hiſtoriſche Ereigniß am Vortage des kaiſerlichen Geburts

feſtes die Wiederbegegnung des Kaiſers mit dem
Fürſten Bismarck hat auch die Herzen der Württemberger
mit der innigſten Freude erfüllt die Erfüllung eines Wunſches
den die Patrioten ſeit vier Jabren im Herzen trügen giebt dem
heutigen feſtlichen Tage eine Erhebung die ſo hoffen und wünſchen
wir ſegensvoll nachwirken möge wenn die Regierungen Parla
mente und Völker zur Arbeit des Tages zurückkehren werden

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte am
Dienstag den Etat des Auswärtigen Amts Die Erhöhung
des Gehalts des Botſchafters in Rom um 20,000 M wurde ab
gelehnt Die Steuerkommiſſion kam auch am Dienstag noch
nicht zur Beſchlußfaſſung über die Erhöhung der Abgaben von
Kauf und Anſchaffungsgeſchäften Schatzſekretär Graf
Poſadowsky erklärt ſich gegen den über die Regiernngs
vorlage hinausgehenden Antrag Graf Arnim Kaſſageſchäſte
10 vom Tauſend anſtatt weil dadurch eine Verringerung

der Geſchäfte herbeigeführt werden würde Nächſte Sitzung
Donnerstag

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
begann am Montag mit der Berathung des Staatsbaushalts
Etats pro 1894/95 und berieth zuerſt den Etat der Finanz

verwaltung ſowie die mit demſelben zu ſammenhängende Denk
ſchrift bezüglich der Regelung der Gehälter der etats
mäßigen höheren Beamten nach Dienſtaltersſtufen
Jn der Debatte wurde betont daß den Dienſtaltersſtufen der
frühere Durchſchnitt unterbreitet worden alſo eine Beſoldungs
verbeſſerung ausgeſchloſſen ſei Die höheren Juſtizbeamten
nehmen an der Neuregelung nicht theil Der Vertreter des
Juſtizminiſters wies darauf hin daß bei Beibehaltung des
früheren Durchſchnitts die Gehälter der Richter erſter Jnſtanz
ſehr ſinken würden Die beabſichtigte Einrichtung der Dienſt
altersſtufen wurde gemäß der Dentlſchrift durch Kenntniß nahme
für erledigt erklärt

Ein offiziöſes Organ macht heute Herrn v Stephan folgendeVorhaltung Die preußiſche Eiſenbahn Verwaltung hat den Uns
fall an Einnahmen für das Jahr 1892/93 welcher infolge der
nicht vollen Vergütung der Eiſenbahnleiſtungen durch die
Poſtverwaltung entſtanden iſt auf 28,826,915 M berechnet Beil
Zugrundelegung der im Betriebsjahre 1892 93 von Poſtwagen



und von Eiſenbahnwagen für Poſtzwecke gefahrenen Wagenachs
Kilometer betragen die Betriebsausgaben für die Poſtbeförderung
29,234,498 M Die ſämmtlichen von der Poſt an die Eiſenbahn
gezahlten Vergütungen einſchließlich der Vergütung für Geſtellung
der Eiſenbahnwagen für Poſtbeförderung beliefen ſich dagegen
auf nur 5,407,583 M Es blieb alſo ein Betrag von 23,826,915 M
ungedeckt Da wird ja wohl der reiche Stephan der armen
Eiſenbahnverwaltung bald eine kleine Zulage bewilligen müſſen

Der deutſche Fiſchereiverein beſchloß in ſeiner Jahres
verſammlung am Montag die Trennung der Sektion für Küſten
und Hochſeefiſche rei behufs Umwandlung derſelben in einen
ſelbſtändigen Verein für deutſche Küſten und Hochſeefiſcherei
um ſo dieſer Abtheilung die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu
verſchaffen und ihr dadurch ein ausgedehnteres Wirken zu ermög
lichen Beide Abtheilungen ſollen aber in ſteter Verbindung mit
einander bleiben und ſich gegenſeitig unterſtützen Der Jahres
bericht des Vereins ſtellt als weſentlichen Fortſchritt die
Organiſirung des deutſchen Fiſchereiraths und die Einrichtung
von Fiſcherei Fortbildungskurſen feſt Geglückt ſind zablreiche
Ausſetzungen von Lachsbrut die Anſiedlung der amerikaniſchen
Regenbogenforelle in der Lahn und dem Neckar ſowie andere
Fiſchanſiedlungsverſuche Als neue Aufgaben für den Verein
wurden bezeichnet die Frage der Fluß bezw Abwäſſerreinigung
und eine Lachsfangſtatiſtik Der Etat des Vereins balancirt für
das neue Jahr mit 56,300 M 40,000 M zahlt das Reich
9500 M Preußen 400 M Heſſen und Mecklenburg

Wie wir in der heutigen Morgenansgabe bereits mittheilten
iſt dem Gexerallieutenant z D Kirchhoff in Charlottenburg
der Königliche Kronenorden 2 Kl mit dem Stern verliehen
worden Es iſt dies derſelbe General welcher vor nicht langer
Zeit auf den Redacteur des Berl Tagebl Harich ſchoß zu
Feſtungshaft verurtheilt und bald darauf begnadigt wurde

Eine Anarchiſtenverſammlung die am Montag abend
in Berlin in der Brauerei am Friedrichshain abgehalten wurde
nahm wieder einen ſehr ſtürwäüſchen Verlauf Auf eine Auf
forderung des Einberufers Schrader alle Spitzel aus dem
Saale zu entfernen entwickelte ſich in einem Theile des Saales
eine Rempelei und es wurden verſchiedene Leute hinansgeworfen
Dann wiederholte Metallarbeiter Brandt ſeine früheren Mit
theilungen über die Anerbietungen der Polizei ihn für dauernde
Spitzeldienſte zu bezahlen Jhm ſei ein feſtes Gehalt von monat
lich 5 Mark und während ſeiner ihm drohenden Gefängnißſtrafe
ein Zuſchuß für ſich und eine regelmäßige Unterſtützung für ſeine
Familie von der Polizei verſprochen worden wenn er diedar hünſ ehe Bewegung im ſechſten berliner Wahlkreiſe beobachte

und darüber der Polizei genaue Mittheilung mache Kriminal
kommiſſar Röwer habe ihm ſogar 1000 M verſprochen falls er
ihm Nachricht von einem geplanten anarchiſtiſchen Anſchlag und
von der Anſchaffung von Dynamit ſeitens der Anarchiſten gäbe
Er ſei ſcheinbar auf alles eingegangen um zu erfahren was die
Polizei gegen die plane Er habe auch ſofort
mehreren Arbeitskollegen davon Mittheilung gemacht Unter
anderem habe ihm der Kriminalbeamte Lorenz mitgetheilt daß
auch ein Berichterſtatter Günther beſoldet geweſen aber wegen
vravokatoriſchex Reden wieder entlaſſen wordes ſei Die Dar
ſtellung e Srandt begegnete in der Verſammlung ſelbſt aber
vielen Zweifeln und namentlich erregte es Mißtrauen daß Brandt
ſelbſt zugab die von der Polizei erhaltene Summe für ſich ver
wandt zu haben Der Anarchiſt Rodrian beſtritt eine Mit
theilung Brandt s daß er im vergangenen Jahr Dynamit habe
holen wollen Buchdrucker Werner verlangte Auskunft darüber
was Brandt eigentlich der Polizei mitgetheilt habe worauf dieſer
nur allgemein verſicherte daß er der Polizei nichts über die innere
Anarchiſtenbewegung mitgetheilt habe Als darauf Schloſſer
Pawelowiez auf ſeine Aeußerungen in der vorigen Sitzung
zurückkommen wollte erklärte der beaufſichtigende Polizei Offizier
den Redner für verhaftet Es entſtand infolgedeſſen ein furcht
barer Tumult der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung Auf der
Straße wurde Pawelowicz wieder freigelaſſen

Köln 30 Jan Der weſtfäliſche Provinzial Aus
ſchuß hat wie die Köln Ztg meldet es abgelehnt in betreff
der Uebernahme einer Zinsgewähr für ſeinen Koſtenantheil an
dem Bau des Dortmund Rhein Kanales die gleiche Er
klärung zu beſchließen wie die Rheinprovinz Der Ausſchuß
will über dieſe Frage nur in Verbindung mit dem geplanten
Seitenkanal Hamm Datteln beſchließen

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M Schulſchiff Stein,
Kommandant Kapitän zur See v Wietersheim am 29 Jan in
La Guayra Venezuela angekommen und will am 5 Febr von
da nach St Thomas Weſtindien in See geben Am 20 Febr
ſind 25 Jahre ſeit dem Stapellauf des Panzerſchiffes König
Wilhelm vergangen Dieſer Jubiläumstag wird durch einen
Gottesdienſt ein Feſteſſen und Aufführungen an Bord des
zür Zeit in Wilhelmshaven vefindlichen Schiffes feſtlich be
gangen werden An ſämmtliche Offiziere welche früher an Bord
des König Wilhelm kommandirt waren ſind Einladungen zu
der Feier ergangen

Ausland
Frankreich Neue Getreidezölle und neue

Skandale das iſt kurz der Jnhalt der heute vorliegenden
Meldungen aus Frankreich Der Figaro veröffentlicht eine
Unterredung mit Cornelius Herz in welcher dieſer mit
nenen zahlreiche franzöſiſche Politiker bloßſtellenden Ent
hüllungen droht falls nicht der von den Reinach ſchen Erben
gegen ihn angeſtrengte Civilprozeß bis nächſten Donnerstag
zurückgezogen ſei und das Auslieferungsverfahren gegen ihn
eingeſtellt werde Derjenige welcher die Unterredung mit Herz
hätte iſt ein Herr Calmette Derſelbe der die Akten des

erz ſelbſt geleſen und geprüft hat iſt ganz entſetzt über die
ſpektive neuer Skandale die Cornelins Herz heraufbeſchwören

zann Er ſchließt
Wenn man wie ich tief bewegt erſchreckt für die Zukunft

einiger hervorragender Leute beunruhigt über diejenige ſo
vieler anderer das geheimnißvolle Haus in Bournemouth ver
Aäßt ſo fragt man ſich ob die Regierung nicht gut daran thun
würde jeden gefährlichen Prozeß zu ſuspendiren und eine
Unterſuchungskommiſſion zu ernenneu die ſich nach Bourne
mouth zum Kranken begeben ſeine umfangreichen Akten leſen
ſeine Vertheidigung hören und dann mit voller Sachkenntniß
entſcheiden würde Dann könnte man ohne Lärm ohne Ent

hüllungen ohne Jnterpellationen ohne Diskuſſionen ohne
Kriſen die kompromittirten Perſönlichkeiten unter irgend welchem
Vorwand aus dem Parlament und dem öffentlichen Leben ver
ſchwinden laſſen Caſimir Périer ſteht auf der Höhe einer
ſolchen Aufgabe ſo penibel dieſelbe auch ſein mag Das wäre
leider das einzige Mittel um dem Lande eine neue Serie
von lärmenden Denunziationen und gefährlichen Skandalen zu

r
n der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung des Miniſter

raths wurde konſtatirt daß angeſichts der erwarteten Zoll
erhöhnng ſeit einigen Wochen fünf Millionen Centner

etreide iuwortirt worden ſind
In der Depn tirtenkammer interpellirte am Dienstag

Lockroy die Regierung über die Lage der Flotte und
S was man mit den bewilligten Krediten gemacht habe

rankreich gebe mehr für die Flotte aus als die Dreibund
mächte und dennoch ſtehe ſeine Seemacht derſelben nach ſo
wohl an Zahl der Schiffe als an Schnelligkeit und an Är
tillerieAusrüſtung Ueberall herrſche Unordnung Die Küſten

Arſenglen und dem ſchlechten Zuſtande des Materials ſei es
Sache der Deputirtenkammer eine wirkliche Unter
ſuchung anzuſtellen

Rußland Ueber die Erkrankung des Kaiſers liegen
heute folgende nähere Mittheilungen vor Dem Vernehmen
nach fühlte ſich der Kaiſer bereits am vergangenen Donuers
tag unwohl Trotzdem nahm er ein Wannenbad Nach dem
ſelben empfand er in ſeinem Kabinet neben dem Kamin ſitzend
Luftmangel und ſtand daher auf um das Fenſter zu öffnen
Später nahm der Kaiſer zwiſchen dem geheizten Kamin und
dem offenen Fenſter ſitzend ſeine Arbeit auf und zog ſich hierbei
eine ſtarke Erkältung zu Am folgenden Tage empfing der
Kaiſer welcher eine ſchlafloſe Nacht verbracht hatte und ſtark
fieberte auf Bitten der Kaiſerin die Aerzte Kraſſoewsky
und Weljanikow Dieſelben konſtatirten eine ernſtliche Erkran
kung und ſchlugen vor den moskauer Profeſſor Sacharin zu
berufen Am vergangenen Sonntag traf Profeſſor Sacharin
ein und verweilte unter dem Vorwande einer Privatkonſultation
hier und ſtellte ſich bei Hofe vor Endlich willigte der
Kaiſer obgleich er von einer ernſtlichen Erkrankung durchaus
nichts wiſſen wollte ein Sacharin ſowie die beiden anderen
Aerzte zu empfangen Sacharin blieb im Anitſchkowpalais
wohnen

Nach den Vorſchlägen des Finanzminiſters beſchloſſen am
Dienstag das Departement der Reichsökonomie und das
Miniſterkomitee die Verſtaatlichung der Orel Witebsk
bahn

Schiweiz Der italieniſche Geſandte ſprach dem
Bundesvräſidenten Frey die Vermuthung aus die Polizei
behörde von Zürich habe nicht rechtzeitig das Nöthige gethan
um am Sonntag den Angriff auf das italieniſche
Generalkonſulat zu verhindern Der Bundespräſident
ſicherte eine Unterſuchung über dieſen Punkt zu und ſprach
ſein Bedauern über die am Sonntag vorgekommenen Aus
ſchreitungen ans welche nicht von Schweizern begangen worden
ſeien Die bei dem Tumulte Verhafteten werden nicht
vor Gericht geſtellt jedoch ſollen in den nächſten Tagen zahl
reiche deutſche und öſterreichiſche Angehörige aus
gewieſen werden

Spanien Nach in Cadix eingelanfenen Nachrichten ſind
neugebildete bewaffnete Banden im Anzuge Geheime
Verſammlungen haben anf freiem Felde ſtattgefunden Anar

Manifeſte werden unter der Landbevölkerung ver
reitet

Serbien Der Staatsgerichtshof beſchloß infolge des
Amneſtie Ukaſſes das weitere Verfahren in dem Prozeſſe
Avakumovitſch einzuſtellen

Bulgarien Wie wir bereits mittheilten iſt Bulgarien
große Freunde widerfahren Es hat einen Thronfolger
Jn einer am Dienstag veröffentlichten Proklamation wird
dem neugeborenen Prinzen der Name Boris und der Titel
eines Prinzen von Tirnovo beigelegt

Braſilien Eine entſcheidende Wendung und
zwar wahrſcheinlich zu Ungunſten des Aufſtandes ſcheint be
vorzuſtehen Dem Renterſchen Buregau ging am Dienstag
nachmittag eine aus Rio de Janeiro von vormittags
10 Uhr datirte Depeſche zu in welcher über einen ernſten
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Admiral da Gama und
dem von dem Admiral Benham befehligten amerika
niſchen Geſchwader berichtet wird Da Gama hatte ein
Geſchützfeuer auf eines der amerikaniſchen Kriegsſchiffe eröffnet
Benham ließ das Feuer erwidern und es erfolgte ein heftiger
Kampf der mit der vollſtändigen Niederlage da
Gam s endigte Da Gamgergab ſich Der brgſilianiſche
Geſandte in London hat bisher noch keine Meldung über dieſen
Vorfall erhalten Dem Admiral de Mello bleiben jetzt nur
noch der Kreuzer Republica und zwei oder drei Transport
ſchiffe Wenn nun da Gama auch durch Nordamerika un
ſchädlich gemacht wurde unſchädlich iſt er jedenfalls Nach
anderweiten Meldungen aus Buenos Ayres haben ſich nun
zwar die Aufſtändiſchen von Rio de Janeiro nach einem
blutigen Kampfe Port Madame s bemächtigt und belagern
das Fort Nictheroy deſſen Uebergabe erwartet wird Die
Aufſtändiſchen von Rio Grande ſollen Munition erhalten haben
Das kann aber nicht von Belang ſein Die Kraft des Auf
ſtandes beruhte in der menteriſchen Flotte wird die Kraft
hier gebrochen ſo iſt es vorausſichtlich mit dem Aufſtande
vorbei Unter dieſen Umſtänden gewinnt die folgende Meldung
aus Waſhington vom 30 d an Jntereſſe Der Stgats
ſekretär des Auswärtigen Greſham erklärte geſtern Admiral
Benham habe keine Jnſtruktionen zwiſchen der braſilianiſchen
Regierung und den Jnſurgenten zu vermitteln Es ſei wahr
ſcheinlich daß in Braſilien eine Kriſis be
vorſtehe

Arm Der Köln Ztg wird aus Petersburg ans guter
Quelle gemeldet das Abkommen zwiſchen Rußland und
England betreffs des Pamir ſei dem Abſchluſſe nahe Das
Abkommen ſoll die Sicherheit der indiſchen Grenze im Sinne
der britiſchen Forderung gewährleiſten Die Verhandlungen
mit China verſprechen zum Abſchluſſe zu kommen ſobald der
chineſiſche Botſchafter von Berlin in Petersburg angekommen
ſein wird

L zu gehen Lockroy ſchließi gegenüber den leeren

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Sachen des berliner Bismarck Denkmals hat

zur Klärung der wichtigen Platzfrage am Montag eine Lokal
beſichtigung ſtattgefunden An derſelben nahmen der Vorſitzende
des Komitees Landesdirektor v Le vetzow der Präſident der
Akademie der Künſte Profeſſor Becker der Geh Regierungs
rath Profeſſor Ende der Staatsſekrelär a D Herzog und
verſchiedene Mitglieder des Komitees theil Die Herren ver
ſammelten ſich auf dem Königsplatze da man ſich im Komitee
darüber einig iſt daß das Bismarck Denkmal in der Nähe des
neuen Reichstagsbaues ſeinen Platz finden müſſe Bezüglich der
Ausführung machte Herr v Levetzow darauf aufmerkſam daß der
in vielen Kreiſen namentlich auch in der Bürgerſchaft Berlins
wiederholt geäußerte Wunſch den Alt Reichskanzler hoch zu Roß
dargeſtellt zu ſehen wohl kaum die Genehmigung des Kaiſers
finden werde da alten Traditionen zufolge in Berlin nur Regenten
in dieſer Art verewigt zu werden pflegen Man wird ſich daher
auf eine Statue beſchränken müſſen die allerdings in maſſigen
Dimenſionen gehalten und auf einen mächtigen reich ausgeſtatteten
Sockel geſtellt werden kann Bezüglich des Standortes für das
Denkmal kamen drei Plätze in Frage Geh Rath Prof Endebfürwortete an erſter Stelle die große Freitr eppe des
Reichstagsbaues ſelbſt Zum Hauptportal des impoſanten

Frankreichs ſeien nicht geſchützt die Häfen ungenügend ver
theidigt und die Torpedoboote nicht imſtande ins offene Meer

Baues führk eine Auffahrt von der aus man über wenige Stufen
in das Gebände eintritt während jenſeits der Vorfahrt die große

Freitreppe zum Königsplatze herabführt Man plant nun die

Vorfahrt nach dem Platze zu um einen mächtigen halbrunden
Ausbau zu erweitern und auf dieſen Ausbau das Standbild zu
ſtellen die jetzt gerade herabführende Freitreppe würde ſich dann
im Halbkreiſe um den Ausbaun anordnen Das Projekt findet in
den zuſtändigen Kreiſen viele Freunde daneben aber auch eine
ſehr energiſche Bekämpfung Man macht vor allem geltend daß
das Standbild auf dieſem Platze nicht als ein ſelbſtändiges
Denkmal ſondern weit mehr als ein integrirender Theil als ein
Schmuck des Neichstagsgebäudes erſcheinen würde Auch be
zweifelt man daß auf dieſem Platze unbeſchadet der Geſammt
wirkung des Baues eine ſo reiche Ausführung möglich ſein wird
wie es die Bedeutung des Denkmals und die im reichſten Maße
vorhandenen Mittel erwünſcht erſcheinen laſſen Endlich dürfte
noch in Betracht kommen daß das Denkmal auf dieſem Platze in
die Achſe des Siegesdenkmals kommen würde Nach dem zweiten
Projekte ſoll das Denkmal vor der Südfront des Reichs
tagsbaues Aufſtellung finden auf einem Platze der durch
Freilegung bezw Umgeſtaltung des Thiergartenterrains zwiſchen
dem Reichstagsban und der Friedensallee geſchaffen werden ſt
Der Platz iſt groß genug um ein Denkmal in gewaltigſten
Dimenſionen aufzunehmen und bietet außerdem den Vortheil daß
das Standbild ſchon vom Brandenburger Thore aus ſichtbar ſein
würde Es müßten dann allerdings auch die Fontainchen e
Brandenburger Thore fallen deren Verſchwinden aber kaumſchmerzlich vermißt werden dürfte Das dritte Projekt endlich
nimmt die Mittelallee des kleinen Königsplatzes der
beiden ſog Alſenplätze als Standort in Ausſicht Der Standort
geſtattet mit ſeiner freien Lage eine reiche monumentale Ent
wicklung gegen das Projekt dürfte aber ſprechen daß der kleine
Königsplatz der Platz vor dem Generalſtabsgebände als gegebener
Standort für ein Moltkedenkmal zu betrachten iſt und demnach
wohl freigehalten werden müßte Es ſoll nunmehr zunächſt ein
großes Holzgerüſt etwa in den Dimenſionen die das Denkmal
erhalten dürfte erbaut werden und dieſes Gerüſt will man dann
an den drei in Ausſicht ſtehenden Punkten zur Aufſtellung bringen
n Wirkung an jedem der einzelnen Punkte beſſer beurtheilen
zu können

Ueber den Verdunpreis erfährt das Berl Tagebl
von zuverläſſiger Seite noch folgendes Es kam für die dies
malige Preisvertheilung in der Kommiſſion ernſtlich eigentlich
nur Sybe in Betracht der bereits vor 30 Jahren für den
Preis kandidirte ihn aber damals nicht erhalten konnte weil ein
Paragraph der Stiftung für die preiszukrönende Arbeit ein
ſpezifiſch deutſches Thema vorſchreibt während ſich Sybel s Werk
auf europäiſche Staatengeſchichte bezog Genannt wurden dies
mal in der Kommiſſion auch Baumbach und Erdmanns
doèrffer letzterer namentlich für ſeine deutſche Geſchichte vom
weſtfäliſchen Frieden bis zum Regierungsantritt Friedrich s d Gr
Svbel erſchien bei gleicher Qualikät der Kommiſſion ſeines höhern
Alters wegen des Preiſes würdiger und erhielt denn auch
Stimmeneinheit Die Kommiſſion übermittelte die Wahl durch
den Kultusminiſter dem Könige der ſie aber nicht nur nicht
billigte ſondern überhaupt auf die Wahl wegen eines Kandidaten
verzichtete Da der geſetzliche Termin der Preisvertheilung
ohnehin bereits vorüber war ſo bleibt nun der Preis für das
nächſte mal das iſt in fünf Jahren ſuspendirt Es iſt das
die erſte Suspenſion die ſeitdem die Stiftung eingeſetzt worden
ſtattgefunden hat Die Ablehnung Sybel s hat nichts zu thun
unit der ehrenvollen Behandlung die der Hiſtoriker des neuen
deutſchen Reiches dem erſten Kanzler angedeihen läßt Hier iſt
nicht Bismarck der Stein des Anſtoßes geweſen ſondern eine
dem Kaiſerhauſe näber ſtehende Perſönlichkeit Es darf als zu
verläſſig angeſehen werden daß das was Sybel s Abweiſung
verurſachte die Beleuchtung war die der greiſe Hiſtoriker dem
Auguſtenburger in ſeinem Werke widerfahren läßt eine Be

leuchtung die gewiſſe verwandtſchaftliche Gefühle verletzt haben
de Bekanntlich iſt die Kaiſerin die Tochter des Auguſten

urgers

Provinzial Nachrichten
D Weder haben ſich ſo ſchreibt man uns u a aus Eisleben

30 Jan die Zuſtände der Häuſer in der Zeißingſtraße
weſentlich verſchlimmert noch ſind bei den Arbeiten die Urſachen
der Senkungen zu erforſchen Bohrungen Unterſuchung der
Waſſerleitungen bemerkenswerthe Fortſchritte zu verzeichnen
geweſen Für jetzt iſt aber ein wichtiger Moment zu verzeichnen
das Oberbergamt in Halle hat die Angelegenheit in die
Hand genommen und wird als unkerſuchende und entſcheidende
Behörde der Sache ſchon auf den Grund kommen Da der

Reichsanzeiger die eislebener Erſcheinungen als ſolche bezeichnet
die in Bergwerksbezirken häufig vorkommen kann man darauf
ſchließen daß man in Regierungskreiſen nur unterirdiſche Stö
rungen annimmt nicht ſolche in Dilnvial und Alluvialſchichten
Trotz aller Bohrnungen in der Zeißingſtraße ein Bohrloch iſt
jetzt über 14 m tief findet man in dieſen Schichten abſolut keine
abnormen Verhältniſſe Trotz aller Gegnerſchaft gegen die
Schlottentheorie in bergmänniſchen Kreiſen kann oder will kein
Bergmann ſelbſt der oberſte und erſte nicht die nicht aufhören
wollenden Detongationen erklären Die in dieſem Falle ſtark
bevormundete Volksſtimme ſpricht aber nur von Zuſammenbrüchen
der Schlotten Wenn nun gar ſchüchtern und leiſe ſelbſt aus
Bergmannskreiſen das Vorhandenſein von Schlotten unterhalb
der Zeißingſtraße beſtätigt wird von hier verſetzte Beamte thun
das in beſtimmter Weiſe warum ſollte man da nicht auf dieſe
Volksſtimme hören Auch in anderen Stadttheilen entſtehen
Riſſe in den Hänſern Das ſpricht für eine Ausdehnung tieferer
Zuſammenbrüche Hoffentlich führen dieſelben keine ernſtlichen
85 nach ſich hoffentlich kommt bald Klarheit in die ganze
Sache

5H Zur Aufnahmeprüfung an der königl Präparanden
Anſtalt zu Delitzſch und Weißenfels ſind die Meldungen
in ſo großer Anzahl eingegangen daß die große Hälfte der
jungen Leute zurückgewieſen werden muß Jn Delitzſch beträgt
die Zahl der Angemeldeten weit über 80

O Wittenberg 31 Jan Ein alter Friedhof Denk
mäler Zur Aufſtellung des Bugenhagen enkmals
die noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen ſoll hat man jetzt mit
Abräumnung der kleinen Gartenanlage auf der Nordſeite der
Stadtkirche und mit dem Abtrieb der darauf ſtehenden alten
Akazien begonnen Es iſt die zweite durchgreifende Veränderung
die ſich der Platz in dieſem Jahrhundert gefallen laſſen m
Von 1538 an bis 1772 hat der Platz um die Kirche herum der

Kirchhof, als Begräbnißplatz gedient Nach den hin und wieder
aufgedeckten Reſten ſowie nach den noch vorhandenen zahlreichen
Jnſchriften bot er allerdings wie die Schloßkirche nur oder doch
vorzugsweiſe vornehmeren Entſchlafenen die letzte Ruheſtätte
während die meiſten andern aber auch vornehme Perſonen auf
den Gottesäckern vor dem Elſterrhore begraben worden ſind
So bot am Anfange dieſes Jahrhunderts der Kirchhof noch das
volle Bild einer Begräbnißſtätte mit hohen Steingräbern und großen
Reliefgrabplatten welche die ausgemauerten Grabſtätten deckten
Nach Norden nach der Jüdenſtraße zu war der Platz durch eine
hohe Mauer abgeſchloſſen die direkt aus dem damals noch offenen
fanlen Bach aufgebant an jedem Ende ein Thor hatte zu denen

ehe Steinbrücken über den Bach führten Dieſe Thore
ießen das goldene und das ſchwarze Thor Das goldene Thor

war der Eingang für alle die deren Ruf ein makelloſer war
während durch das ſchwarze Thor alle diejenigen eingehen
mußten deren Ruf nach irgend einer Richtung getrübt war auch
ſolche Vraulpaare die ſich nicht aller jungfräunlichen Ehren zu er
freuen hallen Unter dem preußiſchen Regiment brachen ſich
humanere Auffaſſungen Bahn Als im Jahre 1827 die Bürger
ſchule dem Kirchhofe gegenüber erbaut wurde mußte die Mauen
und mit ihr das ſchwarze Thor dieſer kirchliche Schandpfahl
fallen nach und nach würden die Grabſtätten ausgeglichen und



der kleine Garken angelegt deſſen jetzt abgetriebene Akazien noch
aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts ſtammen dürften Der
Fall dieſer alten Bäume hat manchen alten Wittenberger ſehr
weh gethan aber es wird auch hier neues Leben aus den Ruinen
blühen Hierbei ſei erwähnt daß wir in dieſem Jahre drei
nene Denkmäler hier erſtehen ſehen werden das Bugenhagen
Denkmal das Denkmal für den Major a D Eunicke dem
Schöpfer unſerer Anlagen vor dem Elſterthor und das Kaiſer
Friedrich Denkmal vor der Schloßkirche das am 31 Okt
enthüllt werden ſoll

C ittenberg 30 Jan Unglück beim Schießenv Shlen bung im Hofe des Brückenkopfes wurde heute
vormittag ein Soldat der 13 Compagnie des 20 Regiments von
einem Kameraden wie es ſcheint infolge ungeſchickter Handhabung
des Gewehres erſchoſſen Das Geſchoß drang dem Manne aus
nächſter Nähe von rückwärts her in den Hals und durchſchnitt
beim Austritt eine Halsſchlagader ſo daß der Tod augenblicklich
erfolgte Der unglückliche Schütze wie der Erſchoſſene ſind
Rekruten letzterer ſoll einer der befähigtſten geweſen ſein

Weißenfels 30 Jan Jubiläum Grubenbränd Lu 75 Am 1 Okt ſind 25 Jahre verfloſſen ſeit
die hieſige Unteroffizierſchule auf dem Auguſtusſchloſſe
garniſonirt iſt Man gedenkt den Tag feſtlich zu begehen und
die beabſichtigte Feier auf den 3 Okt zu verſchieben an welchem
Tage der Kaiſer zur Einweihung des Domthurmes in Naum
burg erwartet wird Man giebt ſich der gewiſſen Zuverſicht hin
daß man vielleicht Se Majeſtät bei dieſer Gelegenheit auch hier
begrüßen kann Der durch den Brand auf der Grube Paul
bei Luckenau entſtandene Schaden wird von fachkundiger Seite
auf 250,000 bis 300,000 M veranſchlagt Während 150 Arbeiter
auf der Brandſtätte Beſchäftigung finden werden ſollen 200 auf
anderen Gruben untergebracht werden Der Brand ſoll durch
Funken entſtanden ſein welche den Schornſteinen der Brikett
preſſen entflogen waren Durch in den Keſſelraum hernieder
ſtürzende Balken wurde derſelbe vollſländig unzugänglich gemacht
und ſo blieb der Dampf aus und die Maſchine welche das
Waſſer zum Löſchen hob arbeitete nicht weiter Die zwei
Schächte ſind verſchüttet es ſollen zwei neue angelegt werden

b Naumburg 82 Jan Selbſtmordverſuch Der
Schriftſteller Eduard J verſuchte ſeinem Leben dadurch ein
Ende zu bereiten daß er ſich unter den von Frankfurt nach
mittags 4 Uhr 24 Min kommmenden Schnellzug werfen wollte
Ein Bahnarbeiter hinderte den Unglücklichen an ſeinem Vorhaben

Laucha 30 Jan Todtſchlag Zwiſchen dem Dienſtknecht
Karl Schwendler aus Laucha und dem Arbeiter Aug Amme
aus Hirſchroda beide in Dienſten des Landwirthes E in Hirſch
roda entſpann ſich am Sonnabend nachdem beide gemeinſam
eine Feldhütte in Brand geſetzt hatten ein Streit der damit
endete daß Schwendler den Amme ſo lange mit einer Hacke auf
den Kopf ſchlug bis dieſer ſeinen Geiſt anufgab Den Leichnam
verſcharrte Schwendler ſodann in der nahen Sandgrube Der
2uft 28 jährige Maurdönse wurde noch am Abend in das Amts
gefängniß zu Freyburg eingeliefert

t Schönebeck 29 Jan Gegen die Quittung s und

Erwin Bauer hat ihr Erſcheinen ein geſtellt da dem Heraus
eber ſeitens der Geſinnungsgenoſſen die materielle Unter
tützung nicht gewährt worden iſt die er vielleicht erwarten

durfte Herr Bauer kann ſich aber wohl nicht beſchweren über
zu geringe Unterſtützung nur behaupteten ſeine Parteigenoſſen
daß es keinen Zweck habe Waſſer im Siebe halten zu wollen
Von Mitte Februar ab giebt Herr Bauer eine Wochenſchrift
Neuland heraus Bei zwei hier verhafteten tſchechiſchen

Anarchiſten ſollen bei der Hausſuchung größere Mengen zur
Verbreitung beſtimmter Druckſachen hochverrätheriſchen Jnhalts
gefunden worden ſein ſo daß angenommen werden kann daß
das Reichsgericht ſich mit der Angelegenheit befaſſen wird

Vermiſchtes
Schweninger beſorgt das Putzen Als Fürſt Bismarck am

Freitag abend wieder auf dem Bahnhofe Wittenberge eintraf
erkundigte ſich einer der umſtehenden Herren nach ſeinem Be
finden Der Fürſt antwortete daß ihm die Reiſe wider Erwarten
gut bekommen ſei worauf der Herr meinte Durchlaucht haben
auch eine eiſerne Natur Eiſerne wohl aber ſchon roſtig, er
widerte der Fürſt und Graf Herbert Bismarck rief aus dem
Nebenfenſter Schweninger beſorgt das Putzen

Auszeichunng Sanitätsrath Dr Hertzka in Karlsbad
deſſen ärztlichem Rathe und Beiſtande zahlreiche Mitglieder der
dentſchen Beamtenkreiſe zu Dank verpflichtet ſind und der auch
als Arzt der Vereinigung deutſcher Beamtenvereine wegen ſeiner
dem Jntltereſſe der Patienten gewidmeten unermüdlichen vielfach
auch unentgeltlichen Thätigkeit ſeit Jahren bei den deutſchen Kur
gäſten Karlsbads der allgemeinſten Anerkennung und Werth
ſchätzung genießt iſt durch Verleihung des Rothen Adlerordens
4 Klaſſe ausgezeichnet worden

Deutſche Turnerſchaft Der bisherige Vorſihende der
deutſchen Turnerſchaft Herr Alfred Maunl Direktor der groß
herzoglichen badiſchen Turnlehrerbildungsanſtalt in Karlsruhe
hat ſein Amt als Vorſitzender niedergelegt Sein Geſundheits
zuſtand und die ſtrengen Anordnungen ſeines Arztes ſin die Ur
ſache dieſes Schrittes den Herr Maul tief beklagt Sein Amt
geht auf den bisherigen zweiten Vorſtand Profeſſor Böthke in
Thorn Weſtpreußen über Mit Maul ſcheidet ein eifriger und
gelehrter Vertheidiger und Pfleger der deutſchen Turnſache

Der ſchwarze Reiter Der Sattlermeiſter Lewerſtröm in
Steglitz der ſ 3 dem Fürſten Bismarck die Nachricht von dem
Tode ſeines Vaters des ſchwarzen Reiters, zugehen ließ erhiel
vom Altreichskanzler folgende Antwort Für Jhre Benach
richtigung über das Hinſcheiden Jhres Vaters ſage ich Jhnen
Dank und bedaure aufrichtig den Verluſt dieſes meines lang
jährigen und treuen Gefährten in Krieg und Frieden v Bismarck

Allerlei Rieſen Man ſchreibt uns Es wurde jüngſt eines
Rieſen Erwähnung gethan der als Kelluer im Bromberger
Geſellſchaftshanſe beſchäſtigt bei einem Alter von 18 Jahren
2 m 25 cm Länge habe Derſelbe iſt alſo noch um 20 em größer
als der größte preußiſche Offizier Hauptmann von Plüskow
vom 1 Garde iegiment z der nur 2,05 m mißt und von dem

à 35,00
per Febr 38,25 per AMAlärz Juni 38,50 per Mai Aug 28,62

Jos wich u Comp Katfee
Mai 81 per Sept 77 Ruhig

züben Zucker

kündigt t Kündignugspreis A Loco 129 127 M nach Qualitit
Licferungequalität 123,50 M, in ländischer guter 124 124,5 ab Bahn
bez russischer per diesen Mlonnt per März perApril per Mai 128,25 128 128,25 beoz per Juni 129 128,75 bez
per Juli 129,75 129,5 bez per Sept

Gerste per 1000 kg Rubig Grosse und kleine 145 185 Futter
gerste 112 144 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Ico geringe Waare vernachlässigt Termivo
ruhig Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 137 100 M
nneh Qualitkt Lieferungsqualität 147 pommersecher mittel bis guter
137 162 bez feiner 163 176 bez preussischer mittel bis guter 133162 bez ſeiner 163 178 bez schlesischer mittel bis guter 140 164
bez ſeiner per diesen Mlonnt per Febr per Aprilper Mai 140 bez per Juni 139 137,75 bez per Juli

Danzig 39 Jan Weizen loco unveränd Umsatz 15 Tonnen o
inläünd hochbunt und weiss 133,00 do inländ hellbunt 131,50 do Transit
hochbunt und weiss 321,00 do hellbuot 119,50 do Termin zu freiem
Verkehr pr April Mai 138, 0 do Transit pr April Mai 122,50 Regu
lirungspreis zu freiem Verkehr 132,00 Roggen loco unveränd do
Inländ 110,09 do russisch und polnischer zum Transit 84,52 do Termin
pr April Alai 114,50 do Termin Transit pr April Mai 87,090 do Regu
lirungspreis zum freien Verkehr 110,03 Gerste grosse 660 500
Gramm 130 Gerste kleine 625 005 Gramm IIafer inlän
discher 139 134

Hambvburg 30 Jan Weizen loco rubig holsteinlecher loco
neuer 142 14b Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 132

138 rues loco ruhig 90 92 Hafer ruhig Gerste ruhig
Königsberg 30 Jan Weizen ruhig Koggen unveränd per

2000 Pfd Zollgewicht 197 108 Gerste unveränd ULIafer unveränd los
pr 2090 Pfd Zollgewicht 133

Liverpool 30 Jan Weizen und Mehl stetig
IIuIl 20 Jan Engl Weizen schwächer
Antwer,pen 30 Jan Weizen rahig toggen ruhig IIafer flau

Gerste rubig
New Vork 39 Jan Visible Supply an Weizen 80,05,020 Bus

hels do an Mais 14,406,030 Bushels
New Vork 39 Jan Telegr Weizen Verschiffüngen der letzten

Woche von den atlautischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 54,000 do nach Frankreich 31,99 do nach anderen IIäfen
des Kontinents 16,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 51,070 do nach andern IIäſfen des Kontinents Qris

New Vork 30 Jan Telegr lAufungsberteht Weren per
Mai 69

Zuckoer
IIamburg 30 Jan Schlussbericht Rüben Rohrueker I Pro

dukt Basis 8689/0 Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Jan
t2,72 pr März 12,72 per Alai 12,82, pr Sept 12,80 Ruhig

Iamburg 30 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Produkt Basis 68 frei an Bord Hamhburg per März

2,67 per Aug 13 02 RuhbigLondonu 30 Jan 96 Javazueker loco 15 zuhig Rüben Rohb
zucker loco 125 ruhig Centrifugal Cuba

a ris 39 Jan Schluss ber Rohzucker behau tet 889 loco 34,75
Weisser Zucker behauptet Sr 3 pr 190 kp per Jan 38 12

Kaftesoe

Iamburg 30 Jau Kallee fest ruhig Vmsatz 2000 Sack
Iamburg 30 Jan Nachmittagsbericht Good averaxe Sautose

pr Jan pr März 822/, pr Alai 81 pr Sept 77 Fest
IIamburg 30 Jan abends 6 Uhr

good average Sautos per
Bericht der Hamb FirmaMärz 62 per

Amsterdam 30 Jau Java Kaffee good ordinary 52
Spiritus

Stempelſteuner Die freiſinnige Volkspartei hielt geſtern im Flügelmann der Leibcompagnie Pritſchau noch um o em Beorltu 30 Jan Amtlieh, 8piritus mit 50 I Verbrauehs
Stadtpark unter Dr Schneider s Leitung eine Ver überragt wird Jm Vergleiche zu dieſen Körpermaßen möchten abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 naeh Tralles Gekündigt

Fammlung die von etwa 200 Perſonen beſucht war Zweck der wir erwähnen daß die im Zeughauſe zu Berlin vorhandenen Kündigungspr 21 I ohno Fass 51,7 bez
Verſammlung war Stellungnahme zu dem beabſichtigten Quittungs
und Frachtbriefſtempelgeſetzentwurf Zur näheren Ausführung
nahm Hr Raßbach Magdeburg das Wort der zuerſt betonte
daß die Regierung ihr ſ Z gegebenes Wort keine Belaſtung
der kleinen Leute bei Deckung der Militärvorlage nicht gehalten
habe und dann nachwies wie drückend die beabſichtigten Geſetze
wirken würden Es wurde dann folgende Reſolution an
genommen

Die heute bier im Stadtpark Verſammelten erklären daß
die Geſetzentwürfe betr Quittungs und Frachtbriefſtempel
ſteuer rundweg abgelehnt werden müſſen weil durch ihre Ein
führung dem Handels und Gewerbeſtand beſonders dem
Mittelſtande und dem kleinen Manne erneute ſchwere Laſten
aufgebürdet werden die ſeine Konkurrenzfähigkeit dem Groß
betriebe gegenüber lahm legen Sie ſpricht die beſtimmte Er
wartung aus daß der jetzige Vertreter des Wahlkreiſes Kalbe
Aſchersleben welcher Mitglied der Stempelſteuer Kommiſſion
des Reichstages iſt in der Kommiſſionsſitzung dieſer Erklärung

rn ſtimme und ſich auf Vermittlungsanträge nicht
einlaſſe

Die Reſolution wurde dem Reichstagsabgeordneten Placke tele
raphiſch übermittelt Beſchloſſen wurde noch im ganzen Kreiſe
nterſchriften für eine Petition im Sinne der Reſolution zu

ſammeln

Schlenſiugen 30 Jan Unglücksfall Rieſen
füchte Holzauktion Schneefall Jn der Oberſörſterei Schmiedefeld wurde der 67 jährige Holzhauer Günther
ſo unglücklich von einem fallenden Baume getroffen daß er ſofort
bewußtlos war und auf dem Transport nach Hauſe verſtarb
Jm Veſſerthale iſt jüngſt eine Rieſenfichte 10 cbm oder
Feſtmeter haltend gefällt und für mehr als 300 M verkauft
worden Bei einer Mitte vor Woche in Schleuſingen ab
gehaltenen großen Holzauktion ſind für Buchennutzhölzer nicht
einmal Taxpretſe erzielt worden Heute bei heftigem Südweſt
wind faſt Sturm erneuter Schneefall

Weimar 30 Jan Vorſchuß und Sparverein
Zu den die gegenwärtige Lage des hieſigen Vorſchuß Vereins
betreffenden Alarm Nachrichten einiger auswärtiger Blätter ſei
bemerkt daß Herr Richard Fricke Beamter der Genoſſenſchafts
Generalanwaltſchaft und mit den Geſchäften des verhafteten bis
herigen Direktor Gerlach betraut nicht etwa als Direktor
bevollmächtigt iſt ſondern nur diskretionäre Befugniſſe
beſitzt rechtsverbindliche Akte können zur Zeit nur von den beiden
noch im Amte befindlichen Vorſtandsmitgliedern Kaſſirer Hof

lebensgroßen Bildniſſe der größten Grenadiere der Rieſengarde
Friedrich Wilhelm s J die Größe des bromberger Rieſen nicht
hatten Von dieſer Rieſengarde hat der Grenadier Jonas
Henrichſon aus Norwegen 6 Fuß 9 Zoll und James
SFickſon aus Jrland 6 Fuß 8 Zoll gemeſſen alſo nur 2,13 reſp
2,10 m

Oberbürgermeiſter Hegelmagier Der ſtuttgarter Beobachter
will wiſſen kürzlich ſei eine der Krone naheſtehende Perhönlichkeit
in Heilbronn geweſen und habe dem ſuspendirten Ober
bürgermeiſter Hegelmaier im Auftrage mitgetheilt man ſei
höchſten Ortes jetzt der Anſicht daß ihm ſchweres Unrecht ge
ſchehen und ein Kompromiß nothwendig ſei Auch ſoll beab
ſichtigt ſein Hegelmaier wieder im Staatsdienſt zu ver
wenden

Grabſchändung Wie aus Zittau berichtet wird war auf
dem röchlitzer Friedhofe die 26 Jahre alte Frau eines Tiſchlers
aus Roſenthal in der Gruft ihrer Eltern beſtattet worden Die
Gruft wurde vorläufig mit Brettern zugedeckt erſt ſpäter ſollte
der Gruftſtein eingeſetzt und verlöthet werden Als der Todten
gräber früh auf den Friedhof kam fand er das ſteinerne Grab
kreuz zerbrochen und eine gewiſſe Unordnung bei der Gruft vor
Er ſchob nun die Bretter weg und ſah zu ſeinem Entſetzen den
Metallſarg geöſfnet Das der jungen Frau mitgegebene weiß
ſeidene Kleid ihr Brautkleid war auf der Bruſt aufgeriſſen das
Kopfhaar zerzauſt auf den Strümpfen und den unteren Glied
maßen zeigten ſich Spuren von Fußtritten einer der Atlasſchuhe
der Leiche war zerriſſen und das Kleid von der Leiche halb
herabgezerrt Der Kopf war gewaltſam hintenübergebogen Das
Brautkleid trug Blutſpuren welche darauf hindeuten daß ſich der
Leichenränuber an etwas verletzt haben muß Der Metallſarg
war durch Aufziehen der Schrauben geöffnet worden Der Thäter
hat offenbar das Seidenkleid entwenden wollen und Werthſachen
bei der Leiche vermuthet Allem Anſcheine nach iſt er geſtört
worden und hat ſich ſchleunigſt ohne etwas mitzunehmen anf und
davon gemacht Als muthmaßlicher Thäter iſt der Sohn des
früheren Todtengräbers in Röchlitz verhaftet worden

Pulverexploſion Jn Jbbenbüren Münſter ereignete ſich
bei der Feier von Kaiſers Geburtstag ein furchtbares Unglück Als
die Vorbereitungen getroffen wurden um die aufgeſtellten Völler
abzufeunern gerieth man ſagt ein Knabe habe einen Schwärmer
abgebrannt ein Funke in einen mit Pulver angefüllten Eimer
es erfolgte eine gewaltige Exploſion und ſieben von den um
ſtehenden Kindern erlitten über den ganzen Körper Brandwunden
Ob alle mit dem Leben davonkommen werden iſt ſehr fraglich

nach Tralles Gekündigt l Küäudigungspreis M
per diesen Monat

digungspreis 41
Febr per März per April 37,2 37 1 bez per Alai 37,4 37,3 37,5

7,3 bez per Juni 27,8 37,7 bez er Juli 28,2 38 bez per Auge8,6 38 5 bez

Frühjahr 32

S

J

matt
mit Vass

46,2 bez per Mai 46,4 bez per Okt 47 M

per April per Alai per Juni 16,20 bez per Aug per Sept
16,00 bez

Spiritus mit 70 I Verbranchsabgabe per 100 1 à 190 gleleh 10,0002
nach Tralles Gek l Kündigungspreis M loco ohue Fass
32,2 bez per diesen Monat

Spiritus mit 59 l Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,099
Loco mit Pass

Spiritus mit 70 I Verbrauchrabgabe Behanptet Gek 1 Kün
Loco mit Fass per iesen Alenut 36,0 bez per

per Sept 38,9 38,7 bez
Hamburg 30 Jan Spiritus loco schwachn pr Jan Febr 20 Pro

rer Febr März 20 Br per April Mai 207, Br per Mai Juni 21, Br
Danzig 30 Jan Spiritus per 10,000 loco Kontingentirt 20,50

nicht Kontingentirt 30,00
Königsberg 30 Jan Spiritus pr 109 Liter 1009 loco 31 pr

Pa ris 30 Jan Schlussber Spiritus ruh ig per Jau 35,0 per
Febr 95,25 per März April 35,75 per Mai Ang 30,80

Petroloum
Hamburg 30 Jan Petroleum loco geschäftsl Standard white

co 5,90 Br
Aniwerpen 30 Jan Sechluss Bericht Kaffinirtes Type weiss

loco 126 bez und Br per Jan 12 Br per Febr 12 Br per
ept Dez 125 Br Pest

New Vork 39 Jan Telegr Anfangs Kurse Vetroleum PVipe
line eertiticates pr Jan

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Rerlin 30 Jan Amtl Oelsaaten per 190 kg Loco Winter

Japs M Winter Rübsen M Kühböl per 100 k in b Termine
Gekündigt m F Ctr hündigungspreis Al Iohne Vass per diesen Alonat ver April AMlai 46,4

HBremen 39 Januar dehmualz uhig Loco Wilcox 43 Pfg
Armour shie d 42 Cudahy 44 PIg Fnrirhunks 36 Pfg

Speck Ruhig Short elear middl loco 37 Jan Febr Ablad 37,
Hamhburgz 30 Jan Kühöl unverzolti ruhig loco 47
Paris 52 Jan Schlusshericeht Rüböl rung per Jan 57,00

per Febr 57,25 per MAlärzg April 57,25 per Märg Auni 57,92
Moli1

Berlin 30 Jan Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg brutto
nkl Sack Termine fest Gekündigt Sack Kündigungspreis

per diesen Alonat 16,05 Al per Pebr 15,05 bez per AMärs

Berliu 30 Jan Weizenmehl Nr 00 20,00 18 0 vez Nr 017,75
Feine Anrken über Notiz bez

Roggenmehl Nr 9 u 116,25 45,75 bez do feine Marken Nr 0 u 1
r bez Nr 0 /5 Al höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto

ukl Back

Wausserstünde vodoutet über unter Null

T Sanlo und Vnstrut rraiſſWnehst mann und Controlleur Rudolf vollzogen werden Die Ver c 1 b d V k h rüe S e r Je rer et net 7 et on arbeitet täglich bis in die tiefe Nacht Han el e werbe un erKenr 23 9 z r l

der 2Bj e z alWir engenügert Welt ge Maohed her 3 von deren Ab S Nationalbank für Deutschland In der gestern ab do Unterpoge l ro,32 6
ang r zuverla ige ngaben über den muthmaßlichen gehaltenen Sitzung des Aufsichtsrathes wurde die Bilanz und das Ge IIalle UVnterhaupi 32 Jan 1,89 31 Jan s

Umfang der vorausſichtlichen Verluſte natürlich nicht möglich ſind Winn und Verlust Konto vorgelegt Nach Abaug von Verwaltungskosten Trotha do n 7 J 7
Nach dem letzten Geſchäſtsberichte gehörten dem Vorſchuß von 778,747 61 von Steuern von 226,508 85 M und von Abschreibungen Alsleben Oborpegel 29 Jan 2,35 30 Jan 2,53 2
Vereine 1173 Mitglieder an die ſic l rufsklaſ auf Konto Korrent Konto von 61,672 65 M verbleibt ein Reingewinn von do Unterpegel 2 r 1,51 s 129 auf folgende Berufsklaſſen z 241vertheilen 1 91,355 69 S 5 h des Aktien Kapitals Der General e v R 455 5 5 7ws lung soll die Vertheilung einer Dividende von 45 Proz 0 niorpegol 2 2 werx v männl weitl ren Tantit ratititàgSe Wintäge 99u8 theurer e e e e cund Baunnternehmer 138 1 bleibende Rest von 149,79123 M auf neue Rechnung vorgetragen Jan Fall Wuebs Jan Fall Wuehs

elbſtändige Handwerker 396065 16 werden Um eyentuellen Ausſällen bei den Konsortialgeschäften die Budwele 29 641 Torxau B30 o 201 s
C Handwerkgeſellen 21 am 31 Dez 1893 noch nicht abgewickelt waren Rehnung 2uo tragen Pra I e Wien r wies 6 Felbſtändige Kaufleute und Händler 113 19 wurde beschlossen dem aus Gewinnen früherer Jahre angesammelten Juni 2 001 3 Rosslav e tesll 13
Handlungs C d z allgemeinen Reservefonds von 1,502,000 A einen Betrag von einer randlungs Commis und ſonſtige kaufmänniſche r M Iaun 0,08 17 harby 064 8Gehilfen 21 Million zu entnehmen und auf Konsortial Konto zu übertragen Von pärdubius r 2 l Magdeburz o s 2r iſt und Schanfwirtte T den 5,248,000 A um welche sich die Konsortial Bestände gegen das n an arme 4 re ZD zFubrherren Gaſt und Schankwirthe 69690 3 yorige Jahr erhöht haben entfallen 3,579 000 I auf Betheiligungen an l einiek D Wie werre t i o St
Briefkräger untere Eiſenbahn Telegraphen oder deutschen und österreichisch ungarischen EKisenbahn Unternehmungeun u 7 n n TPoſtbeamte Eiſenbahnarbeiter Kellner 39 Die Reserven betragen demnach re e4 le ſwor G er T G set i R a Fond 5,939 646 02 M Aussig 30 0,20 8 lauenburg 20 0 7 aAerzte Apotheker Lehrer Künſtler Schriſtſteller Aeeiner eserve onos 0000 Dresden u5031 J 0 zKirc e Staats und Gemeindebeamte 131 3 Konto Korrent 2 783,740 62 Halle Eisstand Trotha Eisstand Aussig Von den oberen Vlättan
Renllers Penſionäre und andere Perſonen ohne werden 8 em Fall gemeldet Dresden Kisstaud Rosslau fast eisk eiBernfsübüung B 99e

88 Arnſtadt 30 Jan Domänenpachtung Die hieſige
fürſtliche Domäne hat von Johanni d J ab ein Sohn des
Lederfabrikanten Herrmann in Erfurt gepachtet Der Pacht

6323,388 01 N
gieich 17,56 Proz des Aktien Kapitals

Vnnren und Froduktenberiehte
Gedtvreide

RerlIn 30 Jan Weolren mit Auschluss von Kauhweolzen per

Letzte Telegramme
Rom 30 Jan Nach einer Drahtmeldung aus Maſſaua

wurde Osman Digma zum Emir von Kaſſala ep
reis ſoll wie wir vernehmen jährlich 22,500 M betr Dere nen 32,000 Mt agen Der kg s mig bolebt Termine sehliesse reränder Je l nannte Pächter Hr Oheraintinann Crie ger hat weſen te n a ten en e e gen
ch weniger geboten logo 1352 148 A vueh r Sofig 30 Jan Tanſende von Menſchen umſtehen das
8 Leipzig 30 Jan

Liekerungsqualitüät 142 golber mwärkiseher 142,5 ab Bahn bez, d 4Eingegangene antiſemitiſche diesen Monnt per Vebr per AMAürz per April 145 u rſt liche Pa lais Muſikbanden durchziehen die Stadt
Zeitung Hoc v Sprozteßh in Augsſit Wag Eude l 164,50 bez per Mai 146 145 25 145,0 bes per Juni 147 146,0 Fürſt Ferdingn n r Herzo on Parma erſchienen fber a er rath z Nrozeß in Ausſicht Was Ende 46,75 beer per Jan 115 90 177 75 ver per Ang rer Furſt i aud der Parm ren W
D J ſicher epwartet wurde iſt nunmehr eingelreten die auti Sopt dem Balken die C erzogin Elementine mit dem Uente borene1 ſemitiſche Neue Deutſche Zeitung des Herrn ODr Koqggen per 1000 kg loco geringer Verkehr Termine fester Ge Pringen am Fenſter Abends ſindet en Fackelzug ſtatt



Neuheiten in Keiderstoffen und M anteln
für das Kommende Frühjahr

erlaube ieh mir in reichhaltigster Auswahl und besonders auch in allen Preislagen zu ewpfehlen

Bouſio
wer lT a d S m n

7 BlS e Seu e e S d S a s r eS e s S SS e ehe h J rehe e e 2 Seeehe r e u c Es t 2 5 oBekanntmachung
Die zur Ausgabe gelangenden 400000 Looſe à 1 Mark der

großen

IIX Stettiner Pferde Verlooſung
Ziehung am 8 Mai 1894

Hauptgewinne

16 rompl beſpannte Equipagen mit 200 Pferden
insgeſammt 2912 Gewinne

ſind von uns übernommen und kommen von heute ab zur Ausgabe
Die Looſe und der Vertrieb derſelben ſind bis heute im Bereich

der Preuß Monarchie außerdem im Herzogthum Braunſchweig ſowie
der Hanſaſtadt Lübeck genehmigt

Anfragen wegen Uebernahme einer Verkanfsſtelle ſowie
anf den Loosvertrieb bezügliche Correſpondenzen ſind zu
richten an eines der Vankhänſer

Carl Heintze Rob Th Schroeder
Berlin Hötel Royal LübeckS Einer beſonderen behördlichen Erlaubniß zum Vertrieb der Looſe

bedarf es nicht adWichtig für Hansfranen
Bernh Curt Pechstein Wollwaarenfabrikant in Mühlhanſen

i /Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen
reintvollenen Sachen und Abfällen hHaltbare u gediegene Stoſſe
für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten
Muſſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und
Muſſterlager in Halle a S bei Heinr Vaue Wilhelmſtraßze 17
Beamtenſchule Lommatzlch Rönigr Sachſen

Billigſte Vorbereitung für j Leute guch Militäranwärter zur mittleren
Beamtenlaufbahn und zur Einjährig Freitvilligen Prüfung Bisher

e

a e

Narren
kappen

ganz neue Muſter p Dtzd
von 30 an

Decorgations Bilder
größte Auswahl ä

Albin Hentze
Schmeerſtr 24

Paul Danneberg
Blücherſtr 16

Feruſpr 769 Fernſpr 709
Atgtier Derorxationen
Polſtermöbel etr

Meter f blau g3 braun od sechrwwarz Ghew 0t

zum Anzuge für 10 2,10 desgl zu
Sommer oder Herbst Paletot für 7 M
versendet franco gegen Nachnahme
J Büntgens Tuchfabrik Eupen bei

Aachen Anerkannt vorzügliche Bezugs
quelle Muster franco zu Piensten

Schuhwagren
in beſter größter Ausw ſowie

ey tag
e e

Muster und Aus wahlsen dungen nach Aus wärts franco
d r cW S xS

König ädtiſche
höhere Privat Mädrhenſchule

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 5 April Zur An
meldung neuer Schülerinnen bin ich täglich von 12 bis 3 Uhr zu ſprechen

Hedwig Schroedel Vorſteherin

Adrehbuch für Halle Giebichenſtein

I894
ſtets vorräthig in der Sortimentsbuchhandlung von J

Otto HenddelMarktplatz Nr 24 Waagegebände

Töchteresensfonaat
mit höherer Töchterſchnle Fortbildungsklaſſe Selecta mit Hand
arbeits und Haushaltungs Schnule für konfirmirte Mädchen von
Director G W C Schmidt Dresden Roſenſtr 30

Proſpecte gratis und franco ad

O von u9 E G S ES
empfiehlt Seinsten gek rohen Lachs u Blasenschinken

Leipzigerstr 16

feinste Thür Servelat u Ssslamiwurst Braunsehw Mlett
wurst Zungenwnurst Blortacdella Schinkenwurst mit Pista
zien Sardellen u Gänseleberwurst Presskopf gekochte
Zunge diverse Braten feinste Schüsselsülze feinsten Auf

J 3 c

jährig z nut248 Schül h beſtandener Prüſung bei der Poſt u ſ w tellt r H fe ne eng ewöhrn VeltsWte idmin iever r à i o i Filz Se a wuwiſchue schnitt garnirte Schüssein täglich frische Wiener und

S l e ch g p J S ir 26 r rW Hohn Dir bei Wetter C meerf r Jauerscehe Würstehen u Breslauer Knoblauehswurst r

S

Confrmations
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

empfehlen in auſterordentlich groſier Auswahl e
J Reinwollene chwarzo Weise und farbice Rleidorstoffe

Teinenwaaren fertige Wäſche fertige Anterröcke Corſets Taillentücher Taſchentücher etc

Verkauf wie bekannt zu sehr billisgen festen Preisem,
Jedes am Lager befindliche Stück iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen

23 Gr Ulrichſtraße 23 Part u T Etage
J J

a r
2 c

h Fee r Se
und gauze

Ausstattungen nach Maaß
empfehlen in beſter Ausführung

und allen Preislagen
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

e ee 3 2 me e Be Sa e e ehee
e

e S

len ens V 4 T t e d e S e e Se e c re ee e eS er S e e e e ee e e re ee

nunGeschw Jüclel
IIalle a S

101 Leipziger Straße 101 le
Mit 3 Beiblättern
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